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Ein Denkmal 
Fürst Johannes des fluten 

A m I I . Kebruar 1954 j ä h r t e sich zum 25. Male der Todeslsg des edlen Für
sten Johanne« II., unvergeßl ich geblieben in den Herzen aller Liechtensteiner als 
Fürs t Johanne« der Gute. Wohl keiner all der f r ü h e r e n Regenten des Landes ist 
unserem Volke in so lebendiger Erinnerung verblieben wie gerade Fürs t Johannes 
der Gute. Nicht die 70>ährige Rcgierungszeit allein ist es. nein, vielmehr s ind es 
seine Werke hochedlen Mäzena ten tums , sein alles übe r r agendes chnritatives Wirken 
und weiters ebenso die während seiner Regentschaft erfolgte vol ls tändige I lmorien
tierung unseres Staates, die die Erinnerung an ihn stets lebendig erhalten und ihn 
als einen gütigen Landesvater, als einen klugen Lenker unserer Geschicke und Hel
fer in der Not f ü r jedermann unvergeQIich werden l ießen. 

Von seiner weitschauenden Fü r so rge f ü r unser Land zeugen die Schaffung 
und die Durchsetzung der Anerkennung unserer Souverän i t ä t und Neutra l i tä t , die 
beiden Verfassungen vom 26. September 1862 und 5. Oktober 1921, die H i n f ü h 
rung unseres Landes in den Zol lansch lußver t rag mit der Schweiz, die unentgeltliche 
Aufhebung aller Feudallasten, die finanziellen Beihilfen an Staat, Gemeinden und 
andere öf fen t l i che Einrichtungen, die Uebcrnahme eines Groß te i l s der Kirchenbau
kosten i n den verschiedenen Gemeinden des Landes und ganz besonders die Unter
s tützung, die er -Studierenden, Armen und Kranken angedeihen l i eß . 

Pietätvoll setzen die K inde r ihrem Vater ein Grabmal als Zeichen der Dank-
. barkeit und innigen Verbundenheit, der L i e b e und Treue übers Grab hinaus. F ü r 

Fürs t Johannes den Guten erstand bisher i m Hauptorte Vaduz noch kein Denkmal 
seines Volkes oder seines Landes, denen er w ä h r e n d mehr als siebzig Jahren Vater 
im wahrsten Sinne des Wortes war, das der Nachwelt lebendig und eindringl ich 
Zeugnis gäbe , was der g r o ß e Landesvater ihnen einst und "durch seine Werke nicht 
minder jetzt noch und i n fernste Zukunf t bedeutet. W o h l stehen mit seiner Mi t 
hi l fe geschaffene Baudenkmale als Zeugen seines Mäzena t en tums da, Bücher tind 
Zeitungen erzählen von seinem charitativen und k u n s t f ö r d e r n d e n W i r k e n und er
halten damit sein Schaffen der Nachwelt lebendig, wohl zeugen ein Denkmal vor 
der Ki rche zu Schaan, Inschriften an den mit seiner H i l f e erstandenen Got teshäu
sern unseres Landes und ein Gedenkstein an der T r i e s e n b e r g e r s t r a ß e etc. vom 
Danke jener, die seine H i l f e erhielten. Aber was uns heute immer ' noch fehlt, ist 
ein repräsenta t ives Denkmal im Hauptorte Vaduz, das den Dank des ganzen V o l 
kes, den Dank seines Fürs t en tums bekundet. 

H i e r f ü r scheint der neugeschaffene Platz mit den Anlagen vor dem Regie
rungsgebäude sehr geeignet. Es ist geradezu so, ab warte der Platz auf ein Denk
mal unseres guten unvergeßl ichen Fürs ten Johannes II . Es soll Mittelpunkt der 
ganzen Anlage werden. W o h l kein anderer Standort ist so geeignet wie gerade der 
Platz vor dem Reg ie rungsgebäude . Lieber den Standplatz des Denkmals des Volkes 
von Liechtenstein sind sich wohl alle e inig und die Platzfrage ist daher als gelöst 
anzusehen. 

Wer soll das Denkmal setzen?' Das Land , die Gemeinde Vaduz oder dos V o l k ? 
Darübe r kann wohl kein Zweifel bestehen. Es gibt auch hier nur eine Antwor t : 
das V o l k Liechtensteins! A l l e wollen wir zusammenstehen und unserem guten 
Fürsten Johann I I . aus eigenen Krä f t en ein würd iges Denkmal schaffen, das erneut 
Kunde gibt von der Liebe und Treue seines Volkes zu ihm weit ü b e r s Grab hinaus. 
Das s ind w i r ihm als kleinsten Dank schuldig f ü r all das Gute, das er unseren Groß
vätern, den Vütern und uns selbst getreu seinen eigenen Worten zukommen l i e ß : 
«Wenn ich nicht mehr wohltun kann, ao freut mich dos Leben nicht m e h r » . 

Jedem ist es daher ermögl icht , nein Scherflein zum Werke beizutragen. Z u die
sem Zwecke errichtet der von der Regierung ins Leben gerufene Denkmal -Ausschuß 
ein Postcheckkonto, auf das im Laufe der nächsten Wochen Spenden einbezahlt 
werden können . Es soll ein Werk des Volkes, eine Stif tung der Liechtensteiner an 
ihren unvergeß l ichen Fürs ten erstehen. In seinem Andenken wollen wi r alle uns noch 
einmal vereinen und zum Gelingen des Werkes beitragen: 

Kin Denkmal Fürst Johannes des Guten, 
gewidmet von seinem Volke. 

Die Kommission zur Errichtung eines Fürs t - Johannes -Denkmals . 
Pustcheckkonto I X 7616. 

Volkshochschnlvortrag 
vom 25. M ä r z : « E u r o p a zwischen Ost and W e s t » . 

Referent: Prof. Nikolaus von S e m e n t o w s k y « 
Kurilo, Mailand 

D e r V o r t r a g v o n P r o f . v o n S e m e n t o w s k y - K u -
rilo i s t i n jeder Bez i ehung als e in H ö h e p u n k t der 
b isher igen Volkshochschulabende; z u wer ten . E s 
w a r e in V o r t r a g v o n erlesener sp rach l i cher F o r -
m u l i e r u o g und einem Inhal t , d e r den g r o ß e n E r 
wartungen, die s i c h m i t dem Netnen dieses be-
«"ttfamten Sch r i f t s t e l l e r s verbanden, vo l l au f ge

recht wurde. L e i d e r m ü s s e n w i r uns darauf be
s c h r ä n k e n , den Inha l t dieses a u ß e r g e w ö h n l i c h e n 
Refera tes n u r auszugsweise wiederzugeben. 

D e r Redner sprach e inle i tend v o m Abendland , 
w i e es heute i m S p i e l de r M a c h t f a k t o r e n ( A m e 
r i k a u n d R u ß l a n d ) , i n F u r c h t u n d A b w e h r eine 
Zwischens te l lung e innimmt. E r sp rach zuers t von 
R u ß l a n d und ve r t r a t d ie A n s i c h t , d a ß , entgegen 
e iner wei tverbrei te ten A u f f a s s u n g , k e i n w i r k l i 
cher Unte r sch ied zwisebem a l t em und neuem 
R u ß l a n d bestehe. A l t e s u n d neues R u ß l a n d s ind 
z w e i Aspek t e einer W e s e n h e i t D i e west l ichen 
P o l i t i k e r tauschen s ich Uber R u ß l a n d , we i l sie 

iMaßs täbo des Wes tens anlegen. D a s Wesen des 
jwahren R u ß l a n d is t i n seiner U n d u f c h d r i n g l i c h -
jkeit und F r e m d a r t i g k e i t f ü r den Wes ten schwer 
'zu e rg ründen ' . D i e einzige konkre te Ta tsache i s t 
die russische Volkssee le . U m w e l t u n d Lebens
bedingungen f o r m t e n diese Seele. D i e g r o ß e rus
sische Ebene is t S i n n b i l d ihres Fuh lens , W o l l e n s 
und Strebens u n d d ie W i e g e ihres W e l t g e f ü h l s 
geworden. D e m G e f ü h l de r Ver lorenhe i t , hervor
gerufen du rch die weite, u n e r m e ß l i c h e Ebene , 
steht g e g e n ü b e r der K r e i s des Hor i zon t s , der ein 
jGefühl de r Geborgenhei t weck t . S o i s t d ie rus
sische Volksseele zweise i t ig , wide r sp ruchsvo l l 
und doch wieder e inhe i t l i ch . S i n n f ü r N ü c h t e r n 
heit und W i r k l i c h k e i t s teht neben M y s t i k , N ä c h 
stenliebe neben Grausamke i t . N u r i n de r russ i 
schen Seele konnte s i ch der Wel tze r t rOmmerer 
L e n i n i n einen E r l ö s e r ve rwande ln . 

Heute erhebt R u ß l a n d den A n s p r u c h au f die 
geistige E r n e u e r u n g der W e l t . A u c h R u ß l a n d 
unter l iegt dem Gese tz jeder mensch l ichen E n t 
w i c k l u n g und w i r d s i c h m i t der Z e i t wande ln . 
Die Sowje tun ion is t i n eine Phase de r Se lbs tauf 
l ö s u n g getreten, jedoch i s t noch keine p l ö t z l i c h e 
Aenderung z u erwar ten . 

Der Redner wies au f das unverbrauch te See-
lenttun des russ ischen V o l k e s h i n , das den B o l 
schewismus n u r a l s eine A r t geist igen Uebe rbau 
hingenommen habe. 

Anges ich t s de r heut igen G e f a h r i s t Wes t eu ropa fvungen,- se in gesel lschaf t l iches G e f U g e z u er-
Srn. R u ß l a n d so l l W a r n u n g se in , ' d a ß dätr 
langen nach sozia ler Gerech t igke i t g e h ö r t 

we rden m u ß . D i e noch bestehenden sozia len U n 
gerecht igkei ten s i nd f ü r die wes t l iche W e i t eine 
Ku l tu r schande . 

H a r t e W o r t e f a n d der R e d n e r auch f ü r gewisse 
F o r m e n des Amer ikan iamus . A m e r i k a habe keine 
K u l t u r i n e u r o p ä i s c h e m S inne u n d k ö n n e uns i n 
ge is t iger Bez iehung n ich ts geben. E r v e r g l i c h 
A m e r i k a mi t einem Neureichen, de r seine B i l 
d u n g n u r a l s Requis i t seiner sozia len Bes se r s t e l 
h i n g betrachtet . 

O h n e E u r o p a g ib t es keine Z u k u n f t f ü r die 
menschl iche u n d chr i s t l i che K u l t u r ! E s g i b t n u r 
d ie eine, von E u r o p a getragene K u l t u r - u n d 
Menschhei tsgeschichte . P f l i c h t des E u r o p ä e r s 
i s t es, se in geschicht l iches B e w u ß t s e i n z u wecken, 
se in eigenes Wesen z u f i n d e n u n d das Bes t e sei
n e r eigenen Seele au f den A l t a r de r Menschhe i t 
z u t ragen . 

D e r Redne r sprach noch Uber die ku l t u r e l l en 
Le i s tungen der ge rmanischen und romanischen 
V ö l k e r u n d z i t ie r te Leona rdo d a V i n c i , Goethe, 
Shakespeare u n d H ö l d e r l i n . D i e einzige R e t t u n g 
E u r o p a s s ieht P r o f . v o n S e m e n t o w s k y - K u r i l o i n 
de r E r n e u e r u n g des c h r i s t l i c h - e u r o p ä i s c h e n L e 
bensbildes u n d in' de r S c h a f f u n g eines « R e i c h e s 
e u r o p ä i s c h e r V ö l k e r » . 

Fflrstentnm 
Llechtensteüp 

G ü n s t i g e r A b s c h l u ß der Landes rechnung 1953. 

D i e • Landes rechnung f U r das abgelaufene J a h r 
1053 s c h l i e ß t m i t einem E i n n a h m e n u b e r s c h u ß 
von 1 0 2 6 0 0 0 F r . ab. Das i s t e in sehr e r f r e u l i 
ches E r g e b n i s u n d spiegelt die i m m e r n o c h an
hal tende H o c h k o n j u n k t u r , von der auch der 
S t a a t p ro f i t i e r t . 

Liechtenste inische K r a f t w e r k e . ( M i t g . ) 

I n de r S i t z u n g v o m vergangenen M o n t a g be
handelte . der V e r w a l t u n g s r a t den. G e s c h ä f t s b e 
r i c h t u n d die B i l a n z Uber das abgelaufene Ge
s c h ä f t s j a h r , d ie e r e in s t immig genehmigte. I n 
A n b e t r a c h t de r Trockenper iode i m H e r b s t i s t die 
S t romerzeugung g e g e n ü b e r dem V o r j a h r v o n 
46 437 625 k W h u m 4 3 1 6 425 k W h au f 42 121 200 
z u r ü c k g e g a n g e n . E r f r e u l i c h e r w e i s e s c h l i e ß t die 
G e w i n n - u n d V e r l u s t r e c h n u n g ' d e n n o c h ' m i t 
e inem u m r u n d F r . 20 000.— e r h ö h t e n B r u t t o 
e r t r a g v o n F r . 765 264.15 ab. 

N a c h V e r a b s c h i e d u n g de r Jah res rechnung 
n a h m V e r w a l t u n g s r a t - V i z e p r ä s i d e n t H e r r D r . 
A l o i s V o g t a u f seine v o r r e in iger Z e i t e r fo lg te 
P e m i s s i o h ' A b s c h i e d ' vom't V e i w a f t u n g s r a t und 
d a n k t e d iesem' f ü r das V e r t r a u e n u n d d ie Z u 

sammenarbei t . H e r r D r . A l o i s V o g t w a r v o n 1939 
b i s H e r b s t 1945 a l s Reg ie rungskommiss&r i m 
V e r w a l t u n g s r a t u n d g e h ö r t e diesem sei t 1947 
als V i z e p r ä s i d e n t an . W ä h r e n d dieser Ze i t hat 
er s i c h i m A u f - u n d A u s b a u der W e r k e dank 
seines Wei tb l i ckes u n d seiner g r o ß e n Sachkennt 
nisse i n de r E n e r g i e w i r t s c h a f t des L a n d e s b le i 
bende Verd iens te e rworben , w o f ü r i h m de r D a n k 
u n d die A n e r k e n n u n g z u m A u s d r u c k gebracht 
wurde . S e i n W i r k e n i m V e r w a l t u n g s r a t w i r d 
m i t d e m A u f s c h w u n g der Llechtensteinischeiv 
K r a f t w e r k e e n g verbunden bleiben. 

Al tu ts teUiniga inärkte . 

D i e Landesv iehvered lungskommiss ion tagte 
a m M o n t a g dieser Woche . Zue r s t wurde de r Te r 
m i n f ü r die F rUh jah r s -Zuch t s t i e r s chau a u f k o m 
menden M o n t a g angesetzt. E x p e r t e n s i n d C h r i 
s t i a n Senn , R f i f i s , u n d F r a n z Gubser , Ober terzen. 

D i e Herbs t sohauen bzw. - P r ä m i i e n i n g e n wur 
den w i e f o l g t i n A u s s i c h t genommen: 

Herbs t -Zuchts t i e r schau 6. September, 
V i e h p r ä m i i e r u n g S t e g 18. September 
V l e h p r ä m i l e r u n g V a d u z 2. O k t o b e r 
V i e h p r ä m i i e r u n g E s c h e n 9. O k t o b e r 
V o r den d i e s j ä h r i g e n Z u c h t s t i e r m ä r k t e n i n 

R a p p e r s w i l u n d Z u g s o l l e i n e i n t ä g i g e r K u r s f ü r 
die M i t g l i e d e r de r L o k a l v i e h v e r e d l u n g s k o m m l s : 
s i o n abgehal ten werden , nun sie f ü r die kommen
den S t i e r a n k ä u f e vorzuberei ten . 

Liechtens te in isches Rotes K r e u z V a d u z . 
(E ingesandt . ) 

A u f V e r a n l a s s u n g des-Liechtenste t i i i schen R o 
ten K r e u z e s w i r d i m B U r g e r h e i m V a d u z e in D e 
pot v o n T r o c k e n p l a s m a eingerichtet . D i e 
Packungen stehen den H e r r e n A e r z t e n z u r V e r 
f ü g u n g . 

D a m i t bekommen die e r fo lg re ichen Blutspende
akt ionen v o n V a d u z u n d S c h a a n eine wei tere se
gensreiche Bedeu tung i m Diens te des k r a n k e n 
Mi tmenschen . 

A l t e s Schu lhaus Tr iesenberg . 

D e m a l t en S c h u l h a u s i n Tr iesenberg h a t die 
le tzte S tunde gesch lagen ; es s o l l abgebrochen 
werden. D a m i t w i r d de r W e g f r e i f ü r d i e K o r 
r e k t u r de r L a n d s t r a ß e . D i e Gemeinde Tr i e sen 
berg baut dann e in neues Kap lane igebä iUde . E b e n 
so so l l e in neues S e n n e r e i g e b ä u d e ers te l l t wer
den. 

Rea l schu lbau E s c h e n . 

E i n e amt l i che K o m m i s s i o n aus unserem L a h d e 
ha t k ü r z l i c h das neue Rea l schu lhaus i n H e r l s a u 
besicht igt u n d k a m v o l l des L o b e s u n d der B e 
geis terung he im. I n H e r i s a u i s t sei ther be i einer 
Gemeindever sammlung aber eine andere B o m b e 
gepla tz t : D i e S t i m m b ü r g e r haben die Gemeinde
rechnung f Ur 1953 n i c h t genehmigt , w e i l b e i m be
sagten Rea l schu lhaus m i t T u r n h a l l e u n d Spor t 
p l a t z eine K r e d i t ü b e r s c h r e i t u n g , v o n 
872 000 F r . v o r g e k o m m e n is t . D a s O b j e k t k a m 
auf 3 230 000 F r . z u stehen. 

Diese V o r l a g e eignet s i c h n i ch t f ü r E s c h e n . 

W a M s t r a ß e n b a u Sche l lenberg . 

D i e Gemeinde Sche l l enbe rg p lan t z u r besseren 
B e w i r t s c h a f t u n g i h r e r W ä l d e r die E r s t e l l u n g ei 
ner W a l d s t r a ß e z u K a i s e r s l o c h . D i e gesetzliche 
Subven t ion v o n 50 P r o z e n t i s t von de r R e g i e r u n g 
zugesagt. 

V e r s c h m u t z u n g de r F i s c h e r e i g e w ä s s e r 

V i e l f a c h w i r d d ie W a h r n e h m u n g gemacht , d a ß 
A l t m a t e r i a l e i n f a c h i n d i e F i s c h b ä c h e g e w o r f e n 
w i r d . A n andern O r t e n we rden d i e B ä c h e d u r c h 
A b w ä s s e r de r Indus t r i en ve runre in ig t . D i e F i s c b -
b ä c h e b ie ten so o f t e inen t ros t losen A n b l i c k . D i e 
R e g i e r u n g h a t n u n besch lossen» die Gemeinden 
z u r R ä u m u n g de r B ä c h e v o n A b f ä l l e n a l l e r Ü^rt, 
w ie B l e c h b ü c h s e n , E m a i l g e s c h i r r uaw. amnjj ja l -
ten. , . - . . , , > j :: 

G a m p r i n e r See. t -

D i e s e r See, d e r eine Z i e r d e d e r L a n d s e t o f t ^ s t . 
s o l l m i t S t a a t s h i l f e end l i ch v o n A l t m a t e r s C r c i l e r 


